Serenade des Troubadour 


Welch gold'ner Strahl der Sonne die Wolken licht durchdringt. Er sieht getrennt uns 
wieder, von Mauern dicht umringt. 


Ahha ha, haha haha haha, Nacht vergeht, ein neuer Morgen ist erwacht, ich 
weiß, dass uns bald das Glück lacht. Nacht vergeht und es vergeht der Regen auch, 
Sonne erwacht, Sonne erwacht! 


Verstummt sind nun die Vögel, gold färbt Sternlicht das Dach. In dieser Stund' der 
Schwermut, hör', sing’ ich für dich sacht. 


Ahha ha, haha haha haha, Nacht vergeht, ein neuer Morgen ist erwacht, ich 
weiß, dass uns bald das Glück lacht. Nacht vergeht und es vergeht der Regen auch, 
Sonne erwacht, Sonne erwacht... 
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